
 

GREENWOOD – Holz. Wandel. Wirkung. 
Workshop und Schulung zu emissionsarmer Holzproduktion,  
Umweltschutzmaßnahmen und CO2-Bilanzen in der Holzbranche 
 
Die Holzbranche steht vor einem tiefgreifenden Wandel. Klimakrise, steigende 
Anforderungen entlang der Lieferkette und neue regulatorische Vorgaben – insbesondere 
im Bereich der Nachhaltigkeit und CO₂-Bepreisung – stellen viele Betriebe vor neue 
Herausforderungen. Gleichzeitig eröffnen sie auch enorme Chancen für zukunftsfähiges 
Wirtschaften. 
Zwar ist die Einführung der EU-Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSRD) für 
KMU aktuell auf 2027 verschoben – doch ihre Auswirkungen sind längst spürbar: Große 
Kunden fordern zunehmend ESG-Daten, Dekarbonisierungsstrategien und Transparenz 
über CO₂-Bilanzen. Wer sich frühzeitig auf den Weg macht, verschafft sich nicht nur 
Klarheit, sondern sichert sich entscheidende Wettbewerbsvorteile. 
 
Nachhaltigkeit wird damit zur strategischen Chance: 

• Lieferfähigkeit sichern: Immer mehr Geschäftspartner – etwa aus der Bau-, 
Möbel- oder Papierindustrie – verlangen ESG- und CO₂-Daten. Wer vorbereitet ist, 
bleibt lieferfähig und wird bevorzugt beauftragt. 

• Clean Industry Deal & CO₂-Preis: Mit dem Clean Industry Deal und der steigenden 
CO₂-Bepreisung wächst der Druck auf Unternehmen, ihre Emissionen zu kennen 
und aktiv zu reduzieren. Wer jetzt die eigene CO₂-Bilanz erfasst, kann rechtzeitig 
Maßnahmen einleiten. 

• Kosteneinsparung durch Effizienz: Dekarbonisierung ist nicht nur eine 
Umweltfrage – sie spart auch Material, Energie und Ressourcen ein. 

• Förderfähigkeit und Finanzierung: Viele Fördermittel – auch für Investitionen in 
Maschinen oder Digitalisierung – setzen mittlerweile Nachhaltigkeitsnachweise 
oder CO₂-Ziele voraus. 

• Stärkung der Kommunikation: Wer Nachhaltigkeit verständlich kommuniziert, 
hebt sich in einem umkämpften Markt positiv ab. 

• Zukunft aktiv gestalten: Ob Holzbau, biogene Materialien oder Reststoffverwertung 
– die Branche hat enormes Potenzial, zum Vorreiter der nachhaltigen 
Transformation zu werden. 

Wir laden Sie herzlich ein, sich im Rahmen unserer Veranstaltung über aktuelle 
Entwicklungen zu informieren, sich mit Kolleg:innen aus der Branche auszutauschen und 
gemeinsam Perspektiven für eine klimafreundliche und wettbewerbsfähige Holzindustrie 
zu entwickeln. 
  



 

Datum: Mittwoch, 18. Juni 
Uhrzeit: 13:00 - 17:45 Uhr 
Ort: Duale Hochschule Sachsen, Hans-Grundig-Str. 25, 01307 Dresden  

(Seminarraum 2.012 Erdgeschoss) 
 
PROGRAMM 
12:30 – 13:00 Uhr  Ankommen 
13:00 – 13:15 Uhr  Begrüßung und Einleitung 
13:15 – 15:15 Uhr Modul 1: Einführung in Nachhaltigkeit & Holzindustrie 

Modul 2: Vertiefung der Nachhaltigkeit in der Holzbranche 
Modul 3: CO2-Bilanzierung – Theorie und Praxis 

15:15 – 15:45  Uhr Pause 
15:45 – 17:15  Uhr Modul 4: Implementierung nachhaltiger Prozesse 

Modul 5: Zusammenfassung & Zertifizierung (Abschlussquiz, 
Feedback, Zertifikatsausstellung) 

17:15 – 17:45  Uhr Gemeinsamer Ausklang 
 
Zum Ausklang der Veranstaltung laden wir Sie zu einem kleinen Imbiss mit Brötchen und 
Getränken ein. 
 
Melden Sie sich jetzt an! 
 
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich praxisnah zu informieren und auszutauschen – denn 
Nachhaltigkeit ist nicht nur eine Pflicht, sondern eine strategische Möglichkeit für kleine 
Betriebe, sich erfolgreich in der Branche zu positionieren! 
 
 
Für weitere Informationen und die Anmeldung wenden Sie sich bitte an: 
Dipl.-Ing. Rupert Nieberle 
LignoSax e.V. 
Hans-Grundig-Str. 25, 01307 Dresden 
T +49 (0) 351 44722 205 
rupert.nieberle@lignosax.de 
 
Projektkonsortium: 
Texulting GmbH, LignoSax e.V., Holzcluster Steiermark 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und darauf, mit Ihnen die Zukunft zu gestalten! 

mailto:pirker@holzlcuster-steiermark.at

